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Berlin (18. März 2020) – Es besteht kein wissenschaftlich er-
wiesener Zusammenhang zwischen der Einnahme von Ibu-
profen und einem schwereren Verlauf einer Corona-Erkran-
kung. Das hat die europäische Arzneimittelagentur EMA heute 
klargestellt. 
 
„Wir begrüßen, dass die EMA eine klare Aussage getroffen 
hat und kursierenden Falschmeldungen und einer damit ver-
bundenen Patientenverunsicherung entgegentritt“, sagt Dr. 
Elmar Kroth, Geschäftsführer Wissenschaft des Bundesver-
bandes der Arzneimittel-Hersteller (BAH).  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

_______________ 
Der Bundesverband der Arzneimittel-Hersteller e.V. (BAH) ist der mitglie-
derstärkste Branchenverband der Arzneimittelindustrie in Deutschland. Er 
vertritt die Interessen von rund 400 Mitgliedsunternehmen, die in Deutsch-
land ca. 80.000 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter beschäftigen. Die im BAH 
organisierten Unternehmen tragen maßgeblich dazu bei, die Arzneimittel-
versorgung in Deutschland zu sichern. So stellen sie fast 80 Prozent der 
in Apotheken verkauften rezeptfreien und fast zwei Drittel der rezeptpflich-
tigen Arzneimittel sowie einen Großteil der stofflichen Medizinprodukte für 
die Patientinnen und Patienten bereit. Unter www.bah-bonn.de gibt es 
mehr Informationen zum BAH. 
 
 
 

http://www.bah-bonn.de/

